
Virenkiller senken Risiko im Klassenzimmer
Luftentkeimungsgeräte
werden in Windhagen
produziert – Umsatz
seit Corona vervielfacht

Von unserer Redakteurin
Sandra Fischer

M Windhagen. Schon interessant,
wie das Leben manchmal so spielt –
vor allem im Corona-Jahr 2020. Das
hat auch die JK-Gruppe gespürt,
die zwar schon seit mehr als 30 Jah-
ren am Standort Windhagen hoch-
wertige Produkte „made in Ger-
many“ produziert, aber aufgrund
des omnipräsenten Virus nun Ab-
nehmerbranchen anspricht, die vor
Corona nicht den Löwenanteil des
Umsatzes ausmachten. Grund ist
eine ästhetisch ansprechende Stele,
die es in sich hat: der Virobuster.
Das Luftdesinfektionsgerät zer-

stört laut Hersteller die DNA von
mehr als 99,99 Prozent Viren, Kei-
men und Bakterien, macht diese
somit unschädlich und trägt damit
in Corona-Zeiten wesentlich dazu
bei, das Infektionsrisiko in ge-
schlossenen Räumen zu minimie-
ren. Möglich macht es UVC-Tech-
nologie (siehe kleinen Text unten).
Kein Wunder, dass sich der Umsatz
des Virenmeisters seit Ausbruch
der Pandemie vervielfacht hat, wie
Marco Jakobs, Geschäftsführer von
JK, und Thomas Rous, Geschäfts-
führer der Virobuster International
GmbH, erfreut berichten.
Das geräuscharme Hochleis-

tungs-Desinfektionsgerät gibt es
als Stele, die einfach ein- und aus-
gesteckt und von Raum zu Raum
transportiert werden kann. Die
Technologie kann aber auch in be-
stehende Lüftungsanlagen nach-
träglich eingebaut werden. Bisher
wurde sie überwiegend in der Me-
dizin und der Lebensmittelindustrie
eingesetzt, doch seitdem keim-, vi-
ren- und bakterienreduzierte Luft
ein unschätzbares Gut geworden
ist, haben auch andere Branchen
den Nutzen der UVC-Technik für
sich entdeckt: Der schicke Über-
flieger in Sachen Lufthygiene soll

nun auch in zahlreichen Kosmetik-,
Fitness-, Friseur- oder Tätowier-
studios, Restaurants, Büros, Kanti-
nen, im Einzelhandel, Versamm-
lungsräumen, Schulen oder jegli-
chen Innenräumen, die von vielen
Menschen frequentiert
werden, für sicherere
Luft sorgen und durch
die Reduktion des An-
steckungsrisikos wie-
der Kundenkontakt er-
möglichen. Gerade in
Zeiten, wo viele Men-
schen verunsichert sind
und öffentliche Ein-
richtungen meiden,
sorgt der Virobuster für
„Vertrauen und Si-
cherheit“, betont Kars-
ten Matuschka, Leiter
der PR-Abteilung. Da-
rauf setzt auch ein Vet-
telschoßer Autoteile-
Händler, der sich zum
Wohle seiner Ange-
stellten für die regio-
nalen Luftentkeimer
entschieden hat.
Doch was unterscheidet den pa-

tentierten Windhagener Virenkiller
von anderen Luftentkeimungsge-
räten? Rous erklärt die technischen
Details: „Durch die Verwendung
von speziellen UVC-Lampen in
Kombination mit Reflektoren wer-
den die Mikroorganismen aktiv
durch eine maximale erzeugte In-
tensität in einem definierten Sys-
tem gezwungen, immer im glei-
chen Abstand an den Lampen vor-
beizuströmen. Die Reflektoren er-

zeugen weitere virtuelle Lampen,
welche die Gesamtleistung der bis
dato eingesetzten UVC-Technik
übertrifft. Dadurch können auch
sehr hohe Luftmengen sicher ent-
keimt werden.“ In Labortests mit

vernebelten Corona-
Surrogaten wurde dem
zertifizierten Virobuster
eine mehr als 99,99-
prozentige Entkeimung
bestätigt. Dafür gab's
die Note „sehr gut“.
Kurz vor Ende der

Herbstferien und mit
der Zusage des Landes,
mobile Lüftungsanla-
gen an Schulen zu för-
dern, ist der bewährte
Virobuster ein idealer
Kandidat, den Schul-
betrieb in der kälteren
Jahreszeit sicherer zu
gestalten. „Je nach
Größe des Klassen-
raums kann ein einziger
Virobuster die Luft
mehrmals pro Stunde
desinfizieren“, rechnet

Rous vor.
Anfragen von interessierten

Schulen liegen bereits vor. Das Bad
Honnefer Gymnasium Schloss Ha-
gerhof beispielsweise nutzt zwei
Geräte testweise, und auch die
Verbandsgemeinde Asbach stattet
alle sechs Grundschulen zum
Schulbeginn mit dem Virenkiller
aus. Außerdem haben drei der vier
Ortsgemeinden Virobuster für ihre
Besprechungsräume geordert, wie
Bürgermeister Michael Christ be-

richtet. Er ist froh, mit der Windha-
gener Firma ein renommiertes Un-
ternehmen aus der Region als Part-
ner gewonnen zu haben und damit
die heimische Wirtschaft zu unter-
stützen.
Zusammen mit Ottmar Zabel

vom Corona-Management der VG
suchte Christ nach innovativen Lö-
sungen, um den Schulbetrieb wäh-
rend der kälteren Jahreszeit auf-
rechterhalten zu können. Zum ei-
nen werden flächendeckend CO2-
Ampeln in allen Klassenräumen
angebracht, zum anderen wird mit
dem Virobuster das Restrisiko so
weit wie möglich gesenkt. Jürgen
Schneider, Lehrer an der Grund-
schule Jungeroth, freut sich, dass
die VG mit diesen Sicherheitsmaß-
nahmen weiterhin Präsenzunter-
richt ermöglicht: „Die Schließung

im Frühjahr war hart genug. Aber
mit der Ampel und dem Virobuster
sind wir jetzt ganz weit vorn.“
Schon lange habe er nach ge-

eigneten Belüftungssystemen ge-
sucht, so Zabel, und sei nun mit
dem Windhagener Produkt fündig
geworden. Es mache Sinn, die
weltweit marktführende Kompe-
tenz und Erfahrung eines noch da-
zu regionalen Unternehmens, das
durch seine übrige Produktpalette
(Solarien, Massagegeräte) schon
immer hohe Hygienestandards er-
füllen musste, zu nutzen, singt er
ein Loblied auf die Windhagener
Firma. Diese sonnt sich derweil im
Rampenlicht ihres Bestellers, auch
wenn sie sich dafür sicher bessere
Umstände als eine Pandemie ge-
wünscht hätte – wie das Leben halt
manchmal so spielt.

Die JK-Gruppe im Überblick: Mit einer Schreinerei fing es an

Die JK-Gruppemit Sitz inWindhagen
ist ein führender Anbieter in den
BereichenWellness, Lifestyle und
Healthcare. Vonden rund350Mit-
arbeitern sind etwa250ausdem
LandkreisNeuwiedunddemNach-
barkreis. GegründetwurdedasUn-
ternehmen 1927 von Josef Kratz in
Eitorf als Schreinerei. Die auf Sau-
nabau spezialisierte Firmaerweiterte
ihr SpektrumumSolarien,Wellness-
SystemeundUVC-Luftentkeimung,
weitere Lichttechnologienwie
„Beauty Light“ folgten. In den90er-
Jahren formierte sichdasUnterneh-
menals JK-Gruppemit Tochterfir-

men inder Schweiz, denNiederlan-
den,GroßbritannienunddenUSA.
2019 verkaufte JK die komplette
Sparte der Luftentkeimung inklusive
der Virobuster-Patente an einen
ehemaligenMitarbeiter, der das
Gerät bei JK produzieren lässt. Viro-
buster vertreibt in 15 Länder, primär
in denBereichenMedizin, öffentli-
che Einrichtungen, Schulen, Pflege-
heimeundder Lebensmittelindus-
trie. JK verkauft dieGeräte seit die-
sem Jahr als Vertriebspartner unter
denNamen„pure“ exklusiv im
Wellnesssegment sowie für Büros,
Hotels undRestaurants.

Was bewirkt UVC-Strahlung
und wo wird sie eingesetzt?

UVC-Strahlungwirkt auf die DNA von
Mikroorganismen undmacht Keime,
Bakterien und Viren unschädlich. Die
desinfizierendeWirkung von UVC-
Strahlungwird schon seit Langem
bei der Behandlung vonWasser, Luft
undOberflächen angewendet. Die
Vorteile: Die Desinfektion geht ohne
toxische Chemikalien vonstatten,
und es kommt nicht zur Resisten-
zenbildung der bestrahltenMikro-
organismen. Die Technologie wird
vorwiegend in derMedizin und Le-
bensmittelbranche eingesetzt.

Karsten Matuschka
zeigt die in eine
Lüftungsanlage ein-
gebaute Virobuster-
Variante.

Marco Jakobs (JK) und Thomas Rous (Virobuster) übergeben das heiß ersehnte Luftentkeimungsgerät an der Grundschule Jungeroth an Lehrer Jürgen
Schneider und Ottmar Zabel vom Corona-Management der VG Asbach (von links). Foto: Sandra Fischer


